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Herren Bezirksklasse, Gruppe 1

SV Wendelsheim : VfL Dettenhausen 
Samstag, 24.09.2022, 18:00 Uhr

VfL Dettenhausen stockt Punktekonto gegen SV 
Wendelsheim auf

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Frank Seeger nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gäste des VfL Dettenhausen im umdatierten Match der Herren Bezirksklasse,
Gruppe 1 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam SV Wendelsheim, welches
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 24:33) hinnehmen musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Bamann und Bamann welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun
ein Punkteverhältnis von 4:0.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Einen Sieg fuhren Straub / Susok bei
ihrem 3:1 gegen Gonschorek / Seeger ein. Die siegbringende Taktik fehlte dagegen am
Nachbartisch Schindler und Schindler bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Bamann und Bamann ab
dem Start. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Henkel /
Grupp gewannen gegen Weigand / Roth mit 3:2. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Florian Schindler beim letztendlich klaren 0:3 gegen Robert Bamann. Da war final wirklich nichts zu
holen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Bamann wurden Markus Straub unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Recht kurzen Prozess
machte im Anschluss indessen Simon Schindler beim 3:0 mit Arno Weigand. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide.
Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Michael Gonschorek hatte Andreas Henkel nur im ersten Satz
eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Nach verlorenem ersten Satz drehte nachfolgend
Daniel Grupp das Match gegen Frank Seeger und gewann 3:1. Nicht ganz mithalten konnte Volker
Susok, beim 1:3 gegen Christina Roth, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Florian Schindler bekam daraufhin seinen Gegner
Thomas Bamann beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Deutlich nach Sätzen war die Drei-
Satz-Pleite von Markus Straub gegen Robert Bamann, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf
Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Beim 3:1-Erfolg von Simon Schindler gegen Michael
Gonschorek ging nur Satz 1 verloren. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 5:7. Völlig ungefährdet war der Sieg von Andreas Henkel gegen Arno Weigand nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:8, 11:8, 8:11, 11:7 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher
offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. 2:3 hieß es hingegen am Schluss des nächsten Spiels, als Daniel
Grupp und Christina Roth sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen
Volker Susok und Frank Seeger, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Seeger seine
Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis wird der SV Wendelsheim am 04.10.2022 gegen den SV Weilheim II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
08.10.2022 gegen den TV Rottenburg II mitnehmen.

 Statistik:
 SV Wendelsheim

Doppel: Straub / Susok 1:0, Schindler / Schindler 0:1, Henkel / Grupp 1:0 
Einzel: F. Schindler 0:2, M. Straub 0:2, S. Schindler 2:0, A. Henkel 1:1, D. Grupp 1:1, V. Susok 0:2 

 VfL Dettenhausen
Doppel: Bamann / Bamann 1:0, Gonschorek / Seeger 0:1, Weigand / Roth 0:1 
Einzel: T. Bamann 2:0, R. Bamann 2:0, M. Gonschorek 1:1, A. Weigand 0:2, C. Roth 2:0, F. Seeger
1:1


